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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur lös-
baren, axialen Festlegung eines Lagerabschnitts einer
Handhabe mit den Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1.
[0002] Eine derartige Vorrichtung ist aus der Druck-
schrift DE 103 11 546 A1 bekannt und dient zur Anbin-
dung eines Türgriffs oder eines Fenstergriffs an eine Tür.
Der betreffende Griff hat einen Lagerabschnitt mit einer
Umfangsnut und eine Lagereinheit, die türfest angebun-
den ist und einen Riegelschieber umfasst, der zwei Arme
aufweist und zur axialen Festlegung des Griffs mit seinen
beiden Armen in die Umfangsnut des Lagerabschnitts
des Griffs eingreift. Der Riegelschieber ist zwischen einer
Freigabestellung und einer Riegelstellung radial ver-
schiebbar. Dies kann mittels eines Spezialwerkzeugs
oder auch in manueller Weise erfolgen. Der Riegelschie-
ber liegt hinter einer Abdeckung bzw. Blende, die vor
Betätigung gelöst werden muss.
[0003] Aus der US 2,098,868 ist eine Vorrichtung zur
lösbaren, axialen Festlegung eines Lagerabschnitts und
einer Handhabe an einer Lagereinheit einer Tür bekannt.
Der Lagerabschnitt weist mehrere Nuten auf und die La-
gereinheit umfasst einen als Federelement ausgeführten
Riegelschieber. Der Riegelschieber ist zwischen einer
Riegelstellung und einer Freigabestellung verstellbar.
Der Riegelschieber greift zur axialen Festlegung des La-
gerabschnitts der Handhabe in eine der Nuten ein. Zu-
dem umfasst die Lagereinheit ein Betätigungselement
mittels dessen der Riegelschieber axial verschiebbar ist.
[0004] Die GB 371,573 offenbart eine Vorrichtung zur
lösbaren, axialen Festlegung eines Lagerabschnitts ei-
nes Türknaufs an einer Lagereinheit einer Tür. Der Tür-
knauf ist mittels eines Riegelschiebers in Nuten einer
Spindel festlegbar. Der Riegelschieber ist zwischen einer
Riegelstellung und einer Freigabestellung radial ver-
schiebbar. Die Lagereinheit umfasst zudem ein Betäti-
gungselement, mittels dessen der Riegelschieber radial
verschiebbar ist.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der einleitend genannten Gattung mit einem
einfach betätigbaren Riegelschieber zu schaffen.
[0006] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß durch die
Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß wird mithin eine Vorrichtung
zur lösbaren, axialen Festlegung eines Lagerabschnitts
einer Handhabe, insbesondere eines Türgriffs, eines
Fenstergriffs oder dergleichen, an einer Lagereinheit ei-
ner Tür oder eines Fensters vorgeschlagen, wobei der
Lagerabschnitt der Handhabe eine Umfangsnut aufweist
und die Lagereinheit mindestens einen Riegelschieber
umfasst, der zwischen einer Riegelstellung und einer
Freigabestellung radial verschiebbar ist und zur axialen
Festlegung des Lagerabschnitts der Handhabe in die
Umfangsnut eingreift. Die Lagereinheit umfasst ein Be-
tätigungselement, mittels dessen der Riegelschieber ra-
dial verschiebbar ist.

[0008] Der Kern der Erfindung besteht mithin darin,
dass die Vorrichtung selbst ein Betätigungselement für
den Riegelschieber umfasst. Es kann daher auf ein zu-
sätzliches Werkzeug zur Betätigung des Riegelschie-
bers verzichtet werden.
[0009] Zudem umfasst der Riegelschieber bei der Vor-
richtung nach der Erfindung eine Steuerkulisse, in die
ein Steuerzapfen des Betätigungselements eingreift. Ein
Versatz des Betätigungselements oder ein Verdrehen
des Betätigungselements führt also zu einem Verschie-
ben des Riegelschiebers in radialer Richtung bezogen
auf die Achse des Lagerabschnitts der Handhabe, wo-
durch diese freigegeben bzw. gesichert wird.
[0010] Eine besonders einfach handhabbare Vorrich-
tung liegt vor, wenn das Betätigungselement eine Ab-
deckplatte der Lagereinheit ist, die von dem Lagerab-
schnitt der Handhabe durchgriffen ist und an deren In-
nenseite der mindestens eine Steuerzapfen angeordnet
ist. Die Abdeckplatte bildet die Sichtfläche der Lagerein-
heit und ist in der Regel manuell problemlos zu greifen.
[0011] Vorzugsweise wird das Betätigungselement
durch eine Drehung um die Achse des Lagerabschnitts
betätigt.
[0012] Um den Riegelschieber zu führen, weist die
Vorrichtung nach der Erfindung vorzugsweise eine Füh-
rungsplatte für den mindestens einen Riegelschieber
auf. Beispielsweise sind an der Führungsplatte Stege an-
geformt bzw. ausgeformt, die den Riegelschieber seitlich
begrenzen und dessen Führungsbacken deformieren.
[0013] Zur Anbindung der Lagereinheit an die Tür und
zum Halten des Riegelschiebers an der Führungsplatte
ist vorzugsweise eine Halteplatte vorgesehen, die zwi-
schen dem Betätigungselement und der Führungsplatte
für den Riegelschieber angeordnet ist.
[0014] Zur Fixierung des Betätigungselements ist es
vorteilhaft, wenn die Halteplatte oder auch die Führungs-
platte mindestens ein Rastelement aufweist, an dem das
Betätigungselement in der Riegelstellung des Riegel-
schiebers verrastet.
[0015] Zum Zusammenwirken mit dem Rastelement
weist das Betätigungselement, insbesondere die als Be-
tätigungselement ausgebildete Abdeckplatte mindes-
tens einen Rastzapfen auf, der mit dem Rastelement zu-
sammenwirkt.
[0016] Zur Anbindung der Lagereinheit an die Tür bzw.
das Fenster umfasst die Halteplatte zweckmäßigerweise
Schraubenaufnahmen. Diese können buchsenartig aus-
gebildet sein und korrespondierende Bohrungen der
Führungsplatte durchgreifen, so dass die Halteplatte und
die Führungsplatte eine eindeutige Drehstellung zuein-
ander haben.
[0017] Denkbar ist es auch, Funktionselemente der
Halteplatte in die Führungsplatte zu integrieren und auf
die Halteplatte zu verzichten.
[0018] Des Weiteren ist es denkbar, dass die Abdeck-
platte oder auch andere Elemente der Vorrichtung nur
mittels eines Zusatzwerkzeugs betätigt werden können,
was hinsichtlich eines Diebstahlschutzes Vorteile bietet.
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[0019] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen des Gegenstandes der Erfindung sind der Beschrei-
bung, der Zeichnung und den Ansprüchen entnehmbar.
[0020] Ein Ausführungsbeispiel einer Vorrichtung
nach der Erfindung ist in der Zeichnung schematisch ver-
einfacht dargestellt und wird in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine Explosionsdarstellung einer Vorrichtung
nach der Erfindung;

Fig. 2 eine zweite Explosionsdarstellung der Vor-
richtung nach der Erfindung;

Fig. 3 eine dritte Explosionsdarstellung der Vorrich-
tung nach der Erfindung;

Fig. 4 eine schematische Schnittdarstellung der
Vorrichtung nach der Erfindung in Einbaulage;

Fig. 5 eine Draufsicht auf die Innenseite einer Ab-
deckplatte;

Fig. 6 einen Schnitt durch die Abdeckplatte;
Fig. 7 eine Draufsicht auf eine Halteplatte der Vor-

richtung;
Fig. 8 eine Draufsicht auf die Innenseite der Halte-

platte;
Fig. 9 einen Schnitt durch die Halteplatte;
Fig. 10 eine Draufsicht auf eine Führungsplatte der

Vorrichtung;
Fig. 11 einen Schnitt durch die Führungsplatte; und
Fig. 12 eine Draufsicht auf einen Führungsschieber

der Vorrichtung.

[0021] In der Zeichnung ist eine Vorrichtung 10 zur lös-
baren, axialen Festlegung eines schaftartigen Lagerab-
schnitts 12 eines Türgriffs 14 dargestellt. Mittels der Vor-
richtung 10 kann der Türgriff 14 werkzeugfrei von einem
Türblatt 16 gelöst oder mit diesem verbunden werden.
[0022] Die Vorrichtung 10 bildet eine Lagereinheit, die
eine Führungshülse 18 aufweist, welche von dem Lage-
rabschnitt 12 des Türgriffs 14 in dessen Einbaulage
durchgriffen ist. Auf die Führungshülse 18 ist in koaxialer
Weise eine Führungsplatte 20 aufgesteckt, die zur radi-
alen Führung von zwei Riegelschiebern 22A und 22B
dient, die bezogen auf den Lagerabschnitt 12 in radialer
Richtung zwischen einer Riegelstellung und einer Frei-
gabestellung verschiebbar sind. An die Führungsplatte
20 schließt sich in axialer Richtung des Lagerabschnitt
12 eine Halteplatte 24 an, mittels der die Vorrichtung 10
an dem Türblatt 16 fixiert werden kann. Die Halteplatte
24 ist wiederum von einer Abdeckung bzw. Blende 26
übergriffen.
[0023] Die Abdeckung 26 ist ringförmig ausgebildet
und weist an seinem Umfang einen Ringbund auf. An
ihrer Innenseite sind an der Abdeckung 26 zwei Steu-
erzapfen 28A und 28B ausgeformt, die sich parallel zur
Achse des Lagerabschnitts 12 des Türgriffs 14 erstre-
cken. Des Weiteren sind an der Innenseite der Abde-
ckung 26 zwei pilzförmige Rastzapfen 30A und 30B aus-
gebildet. Eine mittlere kreisförmige Aussparung 32 der
Abdeckung 26 ist von dem Lagerabschnitt 12 des Tür-

griffs 14 durchgriffen.
[0024] Die Halteplatte 24 ist ebenfalls ringförmig aus-
gebildet und weist zur Anbindung an das Türblatt 16 zwei
Aufnahmebuchsen bzw. -hülsen 34A und 34B auf, durch
die Schrauben gesteckt werden können, die mit dem Tür-
blatt 14 verschraubt werden. Des Weiteren weist die Hal-
teplatte 24 einen Ringbund 36 auf, an dem in der Ein-
baulage der Umfangsrand der Führungsplatte 20 anliegt,
so dass die Führungsplatte 20 von der Halteplatte 24
übergriffen ist. Neben einer zentralen Ausnehmung 38
zum Durchgriff des Lagerabschnitts 12 des Türgriffs 14
weist die Halteplatte 24 zwei bogenförmige Ausnehmun-
gen 40A und 40B auf, die jeweils von einem der Steu-
erzapfen 28A und 28B der Abdeckung 26 durchgriffen
sind. Auf der Kreislinie, auf der auch die Ausnehmungen
40A und 40B liegen, sind zwei weitere Aussparungen
42A und 42B angeordnet, die zur Verrastung der pilzför-
migen Rastzapfen 30A und 30B der Abdeckung 26 die-
nen und hierzu mit einem in radialer Richtung verbreiter-
ten Abschnitt 44 versehen sind, der in Umfangsrichtung
über eine Engstelle 46 in einen Rastabschnitt 48 über-
geht, in welchem die Rastzapfen 30A und 30B in der
Riegelstellung der Riegelschieber 22A und 22B ange-
ordnet sind. Die Rastabschnitte 28 sind von jeweils von
einem federelastischen Steg 50 umgeben, so dass die
Engstellen 46 bei einer Drehung der Abdeckung 26 ge-
genüber der Halteplatte 24 von den Rastzapfen 30A und
30B überwunden werden können.
[0025] Die Führungsplatte 20 weist ebenfalls eine zen-
trale Ausnehmung 52 auf, die von dem Lagerabschnitt
12 des Türgriffs 14 durchgriffen ist. Des Weiteren weist
die Führungsplatte 20 zwei Löcher 54A und 54B auf, die
jeweils von einer der hülsenförmigen Schraubenaufnah-
men 34A und 34B durchgriffen sind. Fluchtend zu den
bogenförmigen Ausnehmungen 40A und 40B sind auch
an der Führungsplatte 20 bogenförmige Ausnehmungen
57A und 57B ausgebildet, in denen jeweils einer der
Steuerzapfen 28A und 28B geführt ist.
[0026] Auf der dem Türblatt 16 abgewandten Seite
weist die Führungsplatte 20 zwei Stege 56A und 56B auf,
die die Riegelschieber 22A und 22B seitlich begrenzen
und diese mithin in radialer Richtung führen.
[0027] Die Riegelschieber 22A und 22B weisen jeweils
eine kreisförmige Stirnseite 58A bzw. 58B auf, die in der
Riegelstellung der Riegelschieber 22A und 22B in eine
am Umfang des Lagerabschnitts des Türgriffs 14 ange-
ordnete Ringnut 60 eingreift. Des Weiteren weisen die
Riegelschieber 22A und 22B jeweils einen als Steuerku-
lisse ausgebildeten Schlitz 62A bzw. 62B auf, dessen
Achse gegenüber der radialen Richtung schräg ange-
stellt ist und der ebenfalls von einem der Steuerzapfen
28A bzw. 28B durchgriffen ist. Durch die Orientierung
der Steuerkulissen 62A und 62B kann durch eine Dre-
hung der Abdeckplatte 26 über die Steuerzapfen 28A
und 28B eine radiale Verschiebung der Steuerschieber
22A und 22B ausgelöst werden.
[0028] Die Festlegung des Türgriffs 14 ab der Vorrich-
tung 10 erfolgt in nachfolgend beschriebener Weise.
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[0029] Zunächst wird die Einheit, die aus der Füh-
rungshülse 18 der Führungsplatte 20, den Riegelschie-
bern 22A und 22B und der Halteplatte 24 besteht, an
dem Türblatt 16 verschraubt. Hierbei sollte sichergestellt
sein, dass sich die Riegelschieber 22A und 22B jeweils
in ihrer Freigabestellung befinden, in der sie außerhalb
der zentralen Ausnehmung 52, aber zwischen den Ste-
gen 56A und 56B liegen. Anschließend wird die Abde-
ckung 26 aufgesetzt, so dass die Steuerzapfen 28A und
28B über die Ausnehmungen 40A und 40B in die Schlitze
62A und 62B der Riegelschieber 22A und 22B eingreifen.
Nun kann der Lagerabschnitt 12 des Türgriffs 14 durch
die zentralen Ausnehmungen 32, 38, 52 in die Vorrich-
tung 10 eingeschoben und mit einer Türschlossmecha-
nik gekoppelt werden. Zur Festlegung des Lagerab-
schnitts 12 des Türgriffs 40 wird die Abdeckung 26 in
Uhrzeigerrichtung gedreht, bis die Rastzapfen 30A und
30B in dem Rastabschnitt 48 der Aussparungen 42A und
42B verrastet sind, das heißt die Abdeckung 26 wird in
Uhrzeigerrichtung bis auf Anschlag gedreht. Hierdurch
werden aufgrund des Zusammenwirkens des Steuerzap-
fens 28A mit der Steuerkulisse 62A und des Steuerzap-
fen 28B mit der Steuerkulisse 62B die Riegelschieber
22A und 22B aus ihrer jeweiligen Freigabestellung radial
nach innen in ihre Riegelstellung verschoben, in der sie
in die Ringnut 60 des Lagerabschnitts 12 des Türgriffs
14 eingreifen. Damit ist der Türgriff 14 verliersicher an
die Türschlossmechanik angebunden.
[0030] Die Demontage des Türgriffs 14 erfolgt in ent-
sprechend umgekehrter Weise.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur lösbaren, axialen Festlegung eines
Lagerabschnitts (12) einer Handhabe (14), insbe-
sondere eines Türgriffs, eines Fenstergriffs, eines
Möbelgriffs oder dergleichen, an einer Lagereinheit
einer Tür oder eines Fensters, wobei der Lagerab-
schnitt (12) der Handhabe (14) eine Umfangsnut (60)
aufweist und die Lagereinheit mindestens einen Rie-
gelschieber (22A, 22B) umfasst, der zwischen einer
Riegelstellung und einer Freigabestellung radial ver-
schiebbar ist und zur axialen Festlegung des Lage-
rabschnitts (12) der Handhabe (14) in die Umfangs-
nut (60) eingreift, wobei die Lagereinheit ein Betäti-
gungselement (26) umfasst, mittels dessen der Rie-
gelschieber (22A, 22B) radial verschiebbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Riegelschieber
(22A, 22B) eine Steuerkulisse (62A, 62B) umfasst,
in die ein Steuerzapfen (28A, 28B) des Betätigungs-
elements (26) eingreift.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Betätigungselement eine Ab-
deckplatte (26) der Lagereinheit ist, die von dem La-
gerabschnitt (12) der Handhabe (14) durchgriffen ist
und an deren Innenseite der Steuerzapfen (28A,

28B) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betätigungsele-
ment (26) durch eine Drehung um die Achse des
Lagerabschnitts (12) betätigt wird.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, ge-
kennzeichnet durch eine Führungsplatte (20) für
den mindestens einen Riegelschieber (22A, 22B).

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, gekennzeichnet
durch eine Halteplatte (24), zwischen dem Betäti-
gungselement (26) und der Führungsplatte (20) für
den Riegelschieber (22A, 22B) angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Führungsplatte
und/oder an der Halteplatte mindestens ein Raste-
lement ausgebildet ist, an dem das Betätigungsele-
ment (26) in der Riegelstellung des Riegelschiebers
(22A, 22B) verrastet.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Betätigungselement (26)
mindestens ein Rastzapfen (30A, 30B) ausgebildet
ist, der mit dem Rastelement zusammenwirkt.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Führungsplat-
te und/oder an der Halteplatte (24) Schraubenauf-
nahmen (34A, 34B) zur Anbindung der Lagereinheit
an die Tür oder das Fenster ausgebildet sind.

Claims

1. A device for detachably and axially fixing a bearing
section (12) of a handle (14), in particular of a door
handle, of a window handle, of a furniture handle or
the like, to a bearing unit of a door or a window, said
bearing section (12) of the handle (14) comprising a
circumferential groove (60) and the bearing unit com-
prising at least one locking slider (22A, 22B) which
can be radially displaced between a locking position
and a releasing position and engages into the cir-
cumferential groove (60) in order to axially fix the
bearing section (12) of the handle (14), said bearing
unit comprising an actuating element (26) by means
of which the locking slider (22A, 22B) can be radially
displaced, characterized in that the locking slider
(22A, 22B) comprises a control slot (62A, 62B) into
which a control pin (28A, 28B) of the actuating ele-
ment (26) engages.

2. The device according to claim 1, characterized in
that the actuating element is a covering panel (26)
of the bearing unit, said covering panel (26) being
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penetrated by the bearing section (12) of the handle
(14) and being arranged on the inner side of the con-
trol pin (28A, 28B).

3. The device according to any one of the claims 1 to
2, characterized in that the actuating element (26)
is actuated by being rotated around the axis of the
bearing section (12).

4. The device according to any one of the claims 1 to
3, characterized by a guide plate (20) for the at least
one locking slider (22A, 22B).

5. The device according to claim 4, characterized by
a retaining plate (24) which is arranged between the
actuating element (26) and the guide plate (20) for
the locking bar (22A, 22B).

6. The device according to claim 4 or 5, characterized
in that at least one engagement element, at which
the actuating element (26) engages in the locking
position of the locking slider (22A, 22B), is realized
at the guide plate and/or the retaining plate.

7. The device according to claim 6, characterized in
that at least one engagement pin (30A, 30B), which
interacts with the engagement element, is realized
at the actuating element (26).

8. The device according to any one of the claims 4 to
7, characterized in that at the guide plate and/or at
the retaining plate (24), screw accommodations
(34A, 34B) are realized for connecting the bearing
unit to the door or the window.

Revendications

1. Dispositif pour la fixation détachable et axiale d’une
zone de palier (12) d’une poignée (14), en particulier
d’une poignée de porte, d’une poignée de fenêtre,
d’une poignée de meuble ou d’autres choses sem-
blables, à une unité de palier d’une porte ou d’une
fenêtre, ladite zone de palier (12) de la poignée (14)
comprenant une rainure circonférentielle (60) et la-
dite unité de palier comprenant au moins une glis-
sière de verrouillage (22A, 22B), qui peut être dé-
placée radialement entre une position de verrouilla-
ge et une position de déverrouillage et s’engage
dans la rainure circonférentielle (60) pour fixer axia-
lement la zone de palier (12) de la poignée (14), la-
dite unité de palier comprenant un élément d’actua-
tion (26), au moyen duquel la glissière de verrouilla-
ge (22A, 22B) peut être déplacée radialement, ca-
ractérisé en ce que la glissière de verrouillage (22A,
22B) comprend une coulisse de commande (62A,
62B), dans laquelle une goupille de commande (28A,
28B) de l’élément d’actuation (26) s’engage.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l’élément d’actuation est une plaque de re-
couvrement (26) de l’unité de palier, ladite plaque
de recouvrement (26) étant pénétrée par la zone de
palier (12) de la poignée (14) et étant disposée à son
côté intérieur de la goupille de commande (28A,
28B).

3. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 2, caractérisé en ce que l’élément d’actuation
(26) est actionné en été tourné autour d’un axe de
la zone de palier (12).

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 3, caractérisé par une plaque de guidage (20)
pour l’au moins une glissière de verrouillage (22A,
22B).

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé par
une plaque de rétention (24) qui est disposée entre
l’élément d’actuation (26) et la plaque de guidage
(20) pour la glissière de verrouillage (22A, 22B).

6. Dispositif selon la revendication 4 ou 5, caractérisé
en ce qu’au moins un élément d’engagement,
auquel l’élément d’actuation (26) s’engage dans la
position de verrouillage de la glissière de verrouillage
(22A, 22B), est réalisé à la plaque de guidage et/ou
à la plaque de rétention.

7. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce qu’au moins une goupille d’engagement (30A,
30B), qui interagit avec l’élément d’engagement, est
réalisée à l’élément d’actuation (26).

8. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
4 à 7, caractérisé en ce qu’à la plaque de guidage
et/ou à la plaque de rétention (24), des accommo-
dations de vis (34A, 34B) sont réalisées pour relier
l’unité de palier à la porte ou à la fenêtre.
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